34. Jahrgang. 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. U, und 
Quartal 3,50 Dh, durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben 1891. 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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cht dürfte die Frage gegenwärtig ſoweit geklärt] habe, auch das allgemeine Stimmrecht erzwingen 
„daß der neue Borſchlag ſchon für das nächſte] werde. Jedenfalls haben die Liberalen nunmehr 
tsjahr den geſetzgebenden Factoren des Reichs genügende Zeit, zu Verſtand zu kommen, ſich zu 
Entſcheidung unterbreitet werden kann. en 9 ren ee = 
— weifellos alle e berechtigten Forderungen der 
die interparlamentariſche Friedensconferenz Sn: politiſch techtiofen Bolksfchichten erfüllt 

in Rom a und das allein die Ruhe wieder herſtellt, im 

en die freiſinnigen und die demohratiſchen ] Lande Propaganda zu machen. die Doctrinär- 
iſchen Landtagsabgeordneten eine Adrefie | Siberalen mit Heren Frere-Orban an der Spitze 
eſandt, an deren Schluſſe es heißt: „. werden ſich entweder fügen müſſen, oder a 
„Die aufgeklärten Völker werden die unwür- Partei verſchwinden; ſie haben ſich überlebt. 
e Barbarei des Kriegsfahrens verabſcheuen — 

erkennen lernen, daß die gefährlichſten Der Geſundheitszuſtand des Papſtes. 
de jedes Dolkes jene Chauviniſten ſind, Nach einem römiſchen Telegramm des „Gaulois“ 
gelche unter dem ſcheinheiligen Vorwand, einen ſollte der Papſt bettlägerig fein. Kehnliche Nach- 
n Patriotismus zu pflegen, culturfeindlichen | richten bringen auch andere Pariſer Zeitungen. 
en- und Völkerhaß predigen und die leicht- | Die „Agenzia Stefani“ meldet nun im Widerſpruch 
bigen Mafjen zu dem wahnwitzigen Glauben | mit dieſen Gerüchten, der Papft befinde ſich wohl 
eiten, Daterlandsliebe und allgemeine Menfhen- | und habe geſtern Vormittag längere Zeit mit dem 
e ſeien ſich widerſprechende Begriffe. Wir | Gecretär für außerordentliche kirchliche Angelegen- 
ürfen gewiß hoffen, daß die Parlamentarier heiten Segna conferirt, ſowie einige Bifchöfe 

ihrer Keimkehr von Rom in dem Geiſte, der | empfangen, Später habe er wegen des ſchlechten 
dort leitet, auch unter den einzelnen Bölkern Wetters einen Spaziergang in den Logen des 
— — A 905 7 die nen Baticans gemacht. 
ewinnen angelegen ſein laſſen werden. RER 

wird die hohe Aufgabe, die i in Rom Die ſerbiſche Miniſterkriſis 
eine interparlamentariſche behandelt wird, gewinnt an Ausdehnung; auch der Handels 
r als es bisher der Fall war, auch als eine | minifter Tauſchanovſc hat ſeine Entlaſſung gegeben 
rnationale angeſehen und ihrer Cöſung zum | Man erwartete, daß der geſtrige Minifterrath eine 
der ganzen Menſchheit entgegengefuͤhrt] Entſcheidung über die verſchiedenen Demiffions- 

geſuche herbeiführen werde. 


Maſchinen Zugeſtändniſſe gemacht, d. h. Tarif- 
ermäßigungen gewährt. 

Der Abſchluß des öſterreichiſch-italieniſchen 
Bertrages ſoll in den nächſten Tagen erfolgen; 
über die Fauptdifferenzpunkte — Lein und Hanf 
— ſei ein Einverſtändniß im Zuge. g 


„Populäre Politik.“ 


In einer Erörterung über die Reichstagswahl 
in Stolp-Lauenburg erkennt der „Hamb. Corr.“ 
an, daß die Getreidezölle, die bisher vielfach die 
Oroßgrundbeſitzer und Bauern auch da zuſammen- 
hielten, wo es auf anderen Gebieten an 
Gegenſätzen nicht fehlte, in dem Kreiſe Gtolp- 
Lauenburg offenbar dieſe ihre einende Wirkung 
verloren haben.... Würden jetzt oder wenig- 
ſtens noch unter der Ferrſchaft der heutigen hohen 
Getreidepreiſe allgemeine Neuwahlen ausge⸗ 
1 ſo ließe es ſich wohl dennen, daß die 
reiſinnige Oppoſition doch noch verſchiedentlich 
einigen Lohn von ihrer jo ausdauernden Agita- 
tion gegen die Kornzölle davon tragen und den 
Conſervativen manchen Abbruch thun könnte. 
Die Conſervativen werden daher ſehr vorſichtig 
und geſchicht operiren müſſen, wenn ihnen der 
in Stolp-Lauenburg hervorgetretene Wechſel der 
politiſchen Strömung nicht zu großem Nachtheil 
gereichen ſoll. Mit anderen Worten: die Conjer- 
vativen werden ſich hüten müſſen, durch Oppo- 
ſition gegen den Handelsvertrag mit Oeſter reich- den.“ 
Be and 5 in demfelben enthaltene 1 en. ee — — 
ezung der Getreidezölle die Regierung zur Auf- Frauenfrage im 3 eu and. 
löſung des Reichstages zu veranlaſſen. 2 „ Berlin, 3. Novbr. dem hiefigen Magiſtrat iſt 

Gegenüber dem conſervativen Gerede von der i der Berathung des Budgets des Unterrichts- auf die an die Kaiſerin gerichtete Geburtstags- 
unwiderſtehlichen Agitation der Frelſinnigen be- teriums bezeichnete geſtern der Unterrichts. | glückwunſch-Adreſſe folgendes Antwortſchreiben 
merkt die „Poſt“ ſehr zutreffend, die Agitation ter Dr. Frhr. Gautſch v. Frankenthurn bei- zugegangen: $ > 5 
in Stolp-Cauenburg reiche nicht entfernt an das rechung der Frauenfrage es als eine Aufgabe Ich ſage dem Magiſtrat zu Berlin meinen auf- 


Maß von Agitation heran, welches anderwärts, ür die] richtigen Hank für die mir und meiner Familie zu 
). B. bei derjenigen Erſatzwahl (Geeftemünde), Unterrichtsverwaltung, die Frauen für die meinem Geburtstage dargebrachten Glückwünſche. Daß 


hung ihrer eigenen Kinder zu erziehen. Der durch Hottes Segen im vergangenen Jahre in unferer 
Minister erkannte wohl die Befähigung der eichshauptſtadt vie iſtli ; 
ging, entfaltet worden ſei. Es komme nicht fo- en für die Heilkunde betreffs ihres eigenen ee 3 einderucz De 
lechtes an, bemerkte indeſſen, die Löſung und leiblichen Noth der Volksmaffen erfreuliche Fort- 
Frage liege nicht hauptſächlich im Refjort | ſchritte gemacht haben, iſt auch der Mithilfe des 
nterrichtsverwaltung. Magiſtrats und der Bürger von Berlin zu verdanken. 
; — Bei den heiligen Pflichten, welche uns allen die ernſten 
ie e ee die Verfaſſungsreviſton in Belgien, 1 1 N — — 
zu betreiben. Sache ſorgfältiger Prüfung werde N ü -auf die gewußtſeſa arferlegen, rechne ich weiterhin 
es fein müffen A a en auf die gemeinnützige Arbeit und opferbereite Unter 


zutrifft heilt, ſo hat er d och vor allem einen Erfolg e des Magiſtrats und unſerer Mitbürger. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4, Novbr. (W. T.) Der Reichstag be- 
ginnt feine Sitzungen am 17. Nov., Nachmittags 
2 Uhr. Auf der Tagesordnung ftehen die erfte 
Berathung des Geſetzes, betreffend die Beftrafung 
des Sklavenhandels, und Petitionen. 

Rom, 4. Nov. (Privattelegramm.) [Friedens- 
conferenz.] Der Abg. Baumbach erwiderte auf 
die Begrüßung der Gäſte: Wir deutſchen ſind 
freudigen Herzens nach der unvergleichlichen Roma 
gezogen. Iſt doch Rom für die ganze gebildete 
Welt der gemeinſame Keerd der Cultur und für 
die Völker des Nordens ſtets das Ziel ihrer Gehn- 
ſucht geweſen. Heute ſind wir ganz beſonders 
glücklich, hier verſichern zu können, daß wir 
Deutſchen die tiefſten Sympathien hegen für Rom, 
für Italien und für das italieniſche Voln. Wir 
kommen in der redlichſten Abſicht, den Frieden 
zu fördern. Deutſchland will den Frieden. Gehen 
wir ans Werk mit der Begeiſterung, die der 
großen, gerechten Sache würdig iſt. Von dieſer 
Stätte aus ward einſt das Weltreich des Schwertes 
gegründet. danken wir allen Collegen, namentlich 
den italieniſchen, daß wir uns anſchicken dürfen, 
jetzt vom Capitol aus das Weltreich des Friedens 
zu gründen. — Großer anhaltender Beifall folgte 
dieſer Rede. 

Gebafiopol, 4. Nov. (W. T.) Das ruſſiſche 
Kaiſerpaar, das däniſche Königspaar und die 

Prinzeſſin von Wales ſind geſtern Mittags, nach 
Livadia durchreiſend, hier eingetroffen. 

Zara, 4. Nov. (W. T.) Geſtern Nachmittag iſt 
in Folge einer heftigen Bora eine Barke mit 
Wäſcherinnen umgeſtürzt. Sechszehn Frauen 
find ertrunken; neun Leichen find bisher ge- 
funden worden. Die Bemannung der Barke iſt 
gerettet. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 4. November. 


1 erträge,. [grund] on „der Viegllelt; Die Parteien Haben ihre teilung kund- | "m harte 
Der Berliner Cor dent d C., Linie ſich e Die Elericaten wouen 800 000 Bürgern — zent 

schreibt: Die e een für = Ab- populä lit“ on m Gin Stimmrecht ertheilen, die Doctrinär-Liberalen | * [Die Kaiſerin 3 i 

ſchluß eines Kandelsvertrages mit Italien 10 ech 0 Politik” wird nur 600 000 Bürger zu Wählern machen] graph ſcher Meldung heute um 3 Uhr Nachmittags 


e entſchieden Liberalen, Fortſchrittler und in Arco eingetroffen. 
0 * [In Sachen der Friedensbeſtrebungen] hat 
Graf Leo Tolſtoi an die Schriftſtellerin Frau 
Baronin Bertha v. Suttner folgenden Brief ge- 
richtet: „Onädige Frau! Ich bin im Begriffe, 
Ihren Roman „Die Waffen nieder!“ zu leſen, den 


weilen augenblicklich wieder in 15 0 wohl um | fondern 


tructionen 
entgegenzunehmen. Man erwartet, daß im 
Laufe dieſer Woche die Verhandlungen zu einem 
erwünſchten Abſchluß gelangen werden. (Wie 
aus München gemeldet wird, iſt der Abſchluß 
der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Italien geſtern Abends erfolgt. Anm. d. Red.) 
Die ſich alsbald wieder daran knüpfenden 
Berhandlungen mit der Schweiz werden, wie 
vorher, in Wien geführt werden; man darf es 
als ein günſtiges Prognoftikon anſehen, daß es 
die Schweiz war, die den Antrag auf Wieder- 
aufnahme der Verhandlungen geſtellt hat. Auch 
mit Belgien dürften die Negotiationen keine 
allzulange Friſt mehr in Anſprüch nehmen. Ob- 
wohl die völlige Erledigung der Vertrags- 
verhandlungen und die formellen Abſchlüſſe ein 
ftarkes Maß von Detailarbeit erfordern, jo darf 
man doch noch immer hoffen, daß die neuen 
Kandelsverträge vor Weihnachten dem Reichstage 
zugehen werden. a 2 


Die Ueberſchüſſe des Münzweſens. eine 
5 25 er find 2 4 75 ni der pri aus | de 
em Münzweſen, welche hauptſä er Prägung | doctrinär-liberale Deputirte Graur e r de 

von Scheidemünzen zu verdanken find, bisher | weg, daß eine Einigung der Liberalen auf der hat. 180 fag fehr Jr Werk. ind die J e 
ſchon recht b deen Summen zu Gute ge- Grundlage des allgemeinen Stimmrechts, obwohl faßt mich, daß die Veröffentlichung Ihres Romans 
kommen. Sie beziſſern ſich während der 11 Jahre die ganze liberale Preſſe dafür eintritt, unmöglich | ein glückliches Vorzeichen iſt. Der Abschaffung der 
von 1880/81 bis einſchließlich 1890/91 auf etwas iſt. Die Doctrinär-Liberalen, welche jeden ernſten [Sklaverei iſt das berühmte Buch einer Frau — der 
mehr als 12 Millionen Mark. Im Etat für das | Jortſchrilt auch in den ſocialen Fragen bekämpfen, | Mrs, Beecher-Stowe — vorausgegangen; gebe Gott, 
laufende Jahr war die Summe auf nahezu eine | find entſchloſſen, entweder das allgemeine Stimm- daß das Ihrige der Abſchaffung des Krieges voraus- 
halbe Million feſtgeſetzt. Es fteht zu erwarten, daß recht offen abzulehnen oder ſich fernzuhalten, und | gehe. Ich glaube nicht, daß das Schiedsgericht 
ſie ſich für das nächſte Jahr, für welches namentlich] damit ift nicht nur die Einigkeit der partei zer- ein wirkſames Mittel fei, den Krieg abzu- 
eine ſtarke Prägung von Nickel-Zwanzigpfennig⸗ trümmert, ſondern auch den Clericalen der fernere] ſchaffen. Ich bin eben daran, eine Schrift über 
ſtücken in Ausſicht genommen iſt, etwa verdoppeln Beſitz Brüſſels geſichert. Daß unter dieſen Ju- dieſen Gegenſtand zu vollenden, in welcher ich 
wird. Bei der Höhe dieſer Beträge ſind nun Zweifel] ſtänden die Elericalen voll Zuverſicht find, auch] von dem einzigen Mittel rede, das, meiner 
darüber entſtanden, ob „es wirthſchaftlich richtig ihr Machtbeſitz außer Frage fteht, iſt ganz ſelbſt⸗ Meinung nach, die Kriege unmöglich machen 
ſein dürfte, die Ueberſchüſſe auch noch fernerhin verſtändlich. Und da die herrſchenden Parteien | könnte. Indeſſen, alle Anſtrengungen, die von 
einfach dem en n d zuzuführen. Man | nur widerwillig und gezwungen an die Erweite- aufrichtiger Liebe zur Menſchheit dictirt find, 
muß dabei bedenken, daß das Reich in Folge der rung des Stimmrechtes herantreten, jo ſuchen fie | werden Früchte tragen, und ih bin überzeugt, 
Durchführung der Münzreform noch mit einer wenigſtens die Entſcheidung zu verſchleppen. Erſt daß der Congreß von Rom ebenſo wie der vor- 
Anleiheſchuld von 46 ¼ Millionen Mark belaftet | im Frühjahr 1892 wird die Deputirtenkammer | jährige in London fehr viel dazu beitragen 
iſt. Angeſichts dieſer Thatſache hält man es für über die Verfaſſungsfrage 1 dieſen Be- wird, die Idee von dem flagranten Widerſpru 
richtiger, daß die Einnahmen aus dem Münz- rathungen ſchließt ſich im Juni die Auflöfung zu popularifiren, welcher zwiſchen dem militä- 
weſen, ſoweit fie nicht zur Deckung der Präge- | und Neuwahl beider Kammern an. die focia- | riſchen Zuſtand der Völker und den chriſtlichen 
koſten dienen, zu einer entſprechenden Berminde- liſtiſche Arbeiterpartei erklärt ſchon jetzt, daß ſie, und humanitären Grundſätzen befteht, welche 
rung der Reichsanleihe verwendet werden. Biel- | wie fie die Derfaſſungsreviſion in Fluß gebracht dieſelben bekennen.” 
ccc (( (ß(—T——ç¶.ĩ., , — p ‚ ‚ CENERSEEEBRESEENTERNEEAILEGEREEBEN TTT 
dem Weſen der Rolle aber nicht. Es fehlte die] gewußt hätten. Seine Popularität iſt nament-] fügte daran eine Au zählung der bis jetzt er- 
volle Natürlichkeit und ungezwungenheit, vielleicht | lich nach dem Erfolge feines jüngften Iarlenenen Werke 5 ſuchte ſoweit es in 
weil die Darſtellerin noch zu viel Aufmerkjam- | Buches Cuore, welches das Leben und Treiben | das über die Dorzüge der Darſtellungskunſt 
keit auf die Reinheit der Sprache zu richten ge- in einer italieniſchen Volksſchule Oberitaliens be- dieſes Schriftſtellers Geſagte vermittels Lectüre 
nöthigt iſt, die fie allerdings völlig dialectfrei | handelt und mit pinhologiihem Gcarffinne die | aus einigen Abſchnitten der Vita militare näher 
hielt. Dieſe Schwierigkeit iſt aber mit der Zeit] Individualität dieſes für unſere heutige Bildung zu erhärten. Vornehmlich feſſelte der Bericht 
zu überwinden und jedenfalls verdiente ſchon die ſo bedeutſamen Schulorganismus in Geſtaſt über einen Schlachttag aus dem Kriege 
geſtrige Darſtellung alle Anerkennung. Fräul.] einer naiv angelegten Jugendſchrift zergliedert, | von 1866 und war hier reichlich Gelegen- 
Jagedorns komiſches Talent, namentlich der | geradezu umbefteitten zu nennen. Wenige heit geboten, das Knappe, Bündige, aber 
drollige trockene Ton, mit dem fie kleine Bemer- Schriftſteller besitzen jedoch auch die Eigen⸗ Treffende und Fascinirende des Amicis’hen 
kungen abgiebt, kamen auch ihrer Franziska ſchaften, die ihn zum Liebling der Italiener [Stiles ſich zu vergegenwärtigen. Dieſes Shizzen- 
geſtern zu gute, und wenn fie die Rolle um eine | gemacht haben, ſolche find bei ihm eine | buch, „Soldatenleben“ benannt, machte den da. 
Kleinigkeit über das Soubrettenhafte erheben | wahrhaft plaſtiſch geſtaltende Darftellungs- | mals erſt einundzwanzigjährigen Verfaſſer über 
könnte, würde die Franziska dem Bilde, das | kunſt, die mit feinem Blick die geringſten | Nacht berühmt, denn keiner hatte es fo wie er, 
der Dichter uns geben will, entſprechen. Beide | Füge, die beſcheidenſten Momente zu verwerthen } weil aus Erfahrung, verſtanden, die Poeſie des 
Damen verdienten und fanden vielen Beifall.] weiß. Er iſt nicht Realiſt im Sinne Zolas, bei | Krieges, des Soldatenlebens zu ſchildern. An 
Kerr Maximilfan als Tellheim, Herr Schreiner, deſſen Lectüre man nicht ſobald ein gewiſſes Ge- dieſes Werk reihen ſich eine Anzahl anderer her- 
der den Paul Werner friſch und refolut ſpielte, fühl des unbehagens los wird, fo ſehr man auch] vorragender Werke, die den Ruf des jungen Schrift- 
Herr Bocka, der den derben Zuſt gut durch-] über die Gewandtheit der Darſtellung, die Fülle ſtellers weiter befeſtigten. Aber auch das Vita 
führte, err Bing als ſchleichender, hatzen- | des zur Anſchauung Gebrachten, die kraftvolle | militare hat de Amicis in der Achtung feiner Cands- 
buckelnder Wirth und Herr Rub, der die Zigur | Beleuchtung des Stoffes und die offene, ehrliche | leute nicht jo hoch gehoben, wie die obengenannte 
des Abenteurers Niccaut recht fein angelegt] Gejinnung des Mannes ſtaunen mag; Amicis Jugendſchrift Euore, welche als der getreue Aus- 
hatte, trugen zum Gelingen der Porftellung verſteht es, im Leſer das Gefühl der Befrie- | druck des ſich (ſeit zwei Jahrzehnten in Zolge 
weſentlich bei. digung, wahrer Liebe zur Natur und den Menſchen, der Einigung Staliens) jo mächtig regenden 


Nach einer e e des officiöſen „Economiſta 
d'Italia“ habe Deutſchland in dem foeben zum 
Abſchluß gelangten deutſch-italieniſchen Handels- 
vertrage betreffs des Weines und Oeles, Italien 
bezüglich der Lettern der Eiſeninduſtrie und der 
rr ENTE TITELN TEL ISEHRLTE 


Gtadi- Theater, 


Das immer noch jugendfriſche Leſſing'ſche 
Luſtſpiel „Minna von Barnhelm“ — man könnte 
es ſehr wohl auch das deutſche Muſterluſtſpiel 
nennen — ſollte in keiner Saiſon auf dem Re- 

ertoire fehlen. Es iſt eine treffliche Schule des 

eſchmacks für die Darſteller, wie für das 

ublikum. Das moderne deutſche Luſtſpiel erſtrebt 

eine komiſche Wirkung hauptſächlich durch äußere 
Mittel, wie drollige Situationen, Berwechſelungen, 
Irrungen aller Art und, wenn dem franzöſiſchen 
Luſtſpiel nachgeahmt wird, durch witzigen 
Dialog, während die Charakter-Zeihnung und 
-Entwickelung dabei zur Nebenſache wird. Bei 
Leſſing find aber die Charaktere die Träger 
der Luſtſpielentwichelung, ohne daß darum 
der Dialog vernachläſſigt wird, der im Gegentheil 
ebenfalls ein Mufter der Correctheit genannt 
werden kann. Das Charakterluſtſpiel macht 
ere Anſprüche an die Dar. 

reilich auch viel ernftere . 

Heilung. dier find cs nicht die Immer nieder. 
hehrenden, in flüchtigen Umriſſen gezeichneten 


allgemeinen n des heutigen Luſtſpiels, BEE bie Idee der Begeifterung wachzurufen, ohne zu den | Dranges der Staliener nach einer echt volksthüm⸗ 
— —.— e ind dalle Charaktere, welche Verein für I Kkünſtlichen Mitteln der älteren, traditionellen Er- lichen Bildung bezeichnet werden darf, in Hundert⸗ 
der Schauspieler darzustellen hat. Und Dabei neuere Sprachen. zäßlungskunſt zu greifen. Seine Reifebefchtei- | taufenden von Exemplaren verbreitet, im Laufe 


Referat über den Vortrag vom 26. Ohtbr. 1891. bungen, die den Leſer nach dem Norden und | eines Jahres in ſämmtliche europäiſche Welt- 
der Dortragende, err dr. W. Reimann, | Süden und in ‚ben entlegenen Orient führen, ſprachen (die deutſche Uebertragung von Prof. 
wies darauf im, daß unter den zelt⸗ | find wahre Cabineiſtücke einer ſcharfen, treffen- | Bülfer, Bafel, iſt nach der 106. Auflage des 
genöſſiſchen Schriftſtellern Italiens keiner in | den Beobachtungsgabe und der aus ihr ſich | Originals veranftaltet) überſetzt worden ift und 
ſeinem Vaterlande fo populär geworden ſei, | Dann ergebenden lichtvollen Schilderung. von Kennern als die beſte Jugendſchrift der Neu- 
wie der im Jahre 1846 zu Oneglia bei Genua Es kommt hinzu die faſt deutſch zu zeit hingeſtellt wurde. Ueber dieſes Merk ver- 
geborene Edmondo de Amicis, wenn auch Berga, | nennende Gemüthstiefe dieſes Ghriftftellers und | ſprach der Vortragende in der nächſten Sitzung 
Farina, deſſen gemüthvolle Erzählungen in deutſch-] eine beſtrichende, liebevolle Art der Betrach- des Vereins eine eingehendere Beſprechung zu 
land gerechtes Aufſehen erregten, Mancini und | tung von Menſchen und Dingen. Vortragender] bringen. 
die talentvolle Mathilde Serao einen be- gab einen kurzen Abriß von Amicig’ Leben nach ae 
deutenden Tejerkreis um ſich zu ſchagren] den von ihm ſelber gegebenen Aufzeichnungen, 


ſtellers f dann auch die Individualität des Dar- 
tellers ſelbſt in Beiracht. { 

Die geſtrige Vorstellung zeugte von erfreulichem 
Eifer der Mitwirkenden und verhalf dem Gtüne 
wieder zu einem guten Erfolg. Fräul. Banciu, 
deren trefjlihes Talent für hochtragiſche, leiden 
ſchaftliche partien wir wiederholt anzuerkennen 
hatten, zeigte in der Titelrolle eine verſtändniß⸗ 
volle Auffaſſung des Charakters, Gewandtheit 
des Spieles und de Behandlung des 
Dialogs. Ganz deckte ſich ihre Darſtellung mit 


wichtigeren Fundſtüche 


* Nachdem erſt jüngſt die Berufsgenoſſenſchaft 
der chemiſchen Induſtrie beſondere Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften für die Mineralwaſſerfabriten 
erlaſſen hat, hat ſie nunmehr auch ſolche für 
Sprengſtofffabriken bei dem Reichsverfiherungs- 
amte zur Genehmigung gebracht. Die letzteren 
zerfallen in ſolche für Schwarzpulver für Spreng- 
zündhütchen- und Zündhütchen- ſowie für Nitro- 
glycerinſprengſtoff-Fabriken. Für die in Gemäßheit 
der neuen Beſtimmungen zu treffenden Aende- 
rungen iſt den Betriebsunternehmern eine Friſt 
von 6 Monaten vom Tage der officiellen Be- 
kanntmachung an gewährt. 

* [Die Regelung des Geheimmittelmejens.z 
Der „„Apotheker-Itg.” zufolge ift nicht, wie füd- 
deutſche Blätter meldeten, ein Geſetzentwurf über 
die Regelung des Geheimmittelweſens vom Bundes- 
rathe der württembergiſchen Regierung zugeſtellt 
worden, ſondern die letztere ſelbſt hat einen 
ſolchen Entwurf ausgearbeitet. Gerade hierin 
dürfte der directe Anſtoß für die erneute In⸗ 
angriffnahme der Geheimmittelfrage von Seiten 
der Reichsregierung geſehen werden können, die 
bekanntlich darin beſteht, daß den einzelnen 
Landesregierungen Fragen in Bezug auf die 
Regelung des Geheimmittelverkehrs zur Begut- 
achtung vorgelegt worden ſind. 

* [$ 139d der Gewerbeordnungsnovelle.] Es 
wurde vor einiger Zeit gemeldet, daß regierungs- 
ſeitig von einzelnen wirthſchaftlichen Vereinigungen 
Vorſchläge zur Regelung der Ausnahmebeftim- 
mungen auf Grund des 5 139a der neuen Ge- 
werbeordnungsnovelle verlangt worden ſind. Wie 
die „B. P. N.“ hören, wird der oberſchleſiſche 
berg- und hüttenmänniſche Verein, für deſſen 
Bezirk namentlich die Nachtbeſchäftigung der Frauen 

in Betracht kommt, ſein Gutachten dahin abgeben, 
daß es im Intereſſe der Erwerbsverhältniſſe der 

Arbeiterinnen dringend erwünſcht ſei, wenn den- 

ſelben möglichſt alle bisher ſtattgehabten Nacht 

arbeiten auch weiterhin geſtattet würden, daß 
aber, wenn dies nicht zu erreichen ſei, in erſter 

Linie und mit dem größten Nachdruck die Weiter⸗ 

geſtattung zu beantragen jei, auch im Intereſſe der 

Leiſtungsfähigkeit der betreffenden Induſtriezweige, 

im Steinkohlenbergbau für alle mit der Schacht- 

förderung, Separation und Verladung zuſammen⸗ 

hängenden Arbeiten, im Zink- und Bleierzbergbau 
für alle mit der Aufbereitung zuſammenhängenden 

Arbeiten, beim Kochofen- ſowie Kohereibetrieb, 

endlich für alle diejenigen Arbeiten, welche mit 

dem Verladen und Transport der verſchiedenen 

Materialien zuſammenhängen. 

* Eine einheitliche und planmäßige Erforſchung 
des römiſch-germaniſchen Limes (Grenze) ſoll 
von Reichs wegen veranlaßt und zu dieſem 
Zwecke ein auf mehrere Jahre ſich vertheilender 
Betrag von 200 000 Mk. in den Reihshaushalts- 
etat pro 1892/93 eingeſtellt werden. Dem Ver- 
nehmen nach iſt die Erforſchung ſo gedacht, daß 
eine aus 7 Mitgliedern beſtehende Commiſſion 
eingeſetzt wird, zu welcher die 5 dabei be- 
theiligten Bundesregierungen, Preußen, Baiern, 
Württemberg, Baden und Keſſen, je ein und die 
Akademien von Berlin und München ebenfalls je 
ein Mitglied ernennen ſollen. dieſe Commiſſion 
ſoll in Heidelberg ihren Sitz haben. Der Arbeits- 

lan ſoll dahin gehen, den Lauf der Grenzſperre 

Feftäuflelten. die zum Limes gehörigen Bauten 

genau zu unterfuhen und die mit dem Limes 

zuſammenhängenden Straßennetze genau nachzu- 
weiſen, ferner dieſe — ſowie die Limes- 
8 ö 3 die 
abzuzeichn nd 
formen, ſowie für die Erhaltung der Baurefte 
und Fundſtücke an Ort und Stelle oder in 
einem Muſeum Sorge zu tragen. Das Ergebniß 
dieſer Erforſchung ſoll Zug um Zug veröffentlicht 
werden. 

Hamburg, 3. Nonbr. Der Prinz Damrong 
von Siam iſt geſtern von Paris hier einge- 
troffen und heute morgen nach Kopenhagen ab- 
gereiſt. Derſelbe begiebt ſich von dort nach 
Berlin, um Kaiſer Wilhelm zu beſuchen, ſodann 
nach Livadia zum Kaiſer von Rußland, ſchließlich 
über Wien und Rom in die Heimath zurück. 


Alzen, 1. November. Das „amisblatt“ des 


Gr. Kreisamts Alzey ſchreibt: „Die antiſemitiſchen 
Hetzereien der letzten Wochen beginnen ihre 
Früchte zu tragen. In Wörrſtadt ſtörte 
antiſemitiſcher Pöbel ein harmloſes Tanzver- 
gnügen, das anläßlich der jüdiſchen Feiertage in 
einer dorligen Wirthſchaft ftaitfand, Die Gefell- 
ſchaft mußte das Lokal verlaſſen, um Gewalt- 
ihätigkeiten aus dem Wege zu gehen. — Zwiſchen 
nach Odernheim entſandten hieſigen Agenten der 
Antiſemitenpartei und einigen iſraelitiſchen jungen 
Leuten kam es zu einer nicht unerheblichen 
Schlägerei. — Es iſt keine Agitation zu denken, 
welche einerſeits tiefer verletzt, andererſeits die 
roheften Inſtincte der Menſchennatur mehr auf- 
ftachelt, als dieſe antiſemitiſch-anarchiſtiſche Hetze. 
Wenn auch ſchon die Anrüchigkeit der meiſten 
Führer der Partei — der „nationalen“ wie der 
lokalen — ein Webergreifen der Bewegung auf 
weitere bürgerliche Kreiſe . d fe ſo begreifen 
wir doch die Behörde nicht, die, ſonſt fo that- 
kräftig, hier mit verfchränhten Armen zuſchaut, 
wie Aufruhr und Gewalt gepredigt und ſchließ⸗ 
lich in die That umgeſetzt wird. Wohin foll das 


führen?“ 
Oeſterreich-ungarn. 

Wien, 3. Noobr. Wie die Blätter melden, iſt 
nunmehr der erſte Fall der Entſchädigung eines 
unſchulbig Verurtheilten aus Staatsmittein vor- 
gekommen. Es wurden dem wegen Brandftiftung 
zu zweijährigem Kerker verurtheilten und nachher 
als unſchuldig erkannten Georg Pabſt aus dem 
Juſtizbudget 3000 Gulden angewieſen. 

Belt, J. Novbr. Das Abgeordnetenhaus nahm 
den Geſetzentwurf über die Inarticulirung der 
Berner Convention betreffend die Eifenbahn- 
transporte an. 8 (W. T.) 

Frankreich. 


Paris, 3. Nov. Wie verlautet, hätte die Re- 
gierung den Entſchluß aufgegeben, vom Parla- 
mente eine Ratiſicirung des Dertrages mit dem 
Könige von Dahomen zu fordern. 

— Am Donnerfiag wird ſich eine Anzahl radi⸗ 
caler Deputirter verſammeln, um über eine Wieder- 
berſtellung der Gruppe der äußerſten Linken zu 
berathen. Die gemäßigten Republikaner erklären 
angeſichts dieſer Eventualität, ihr Programm laute: 
Stabilität oder Auflöfung der Kammer. (W. T.) 


England. 

London, 2. November. Die Königin Victoria 
wird am 21. November von Schloß Balmoral 
nach Windſor überſiedeln. der Croßherzog von 
i welcher gegenwärtig auf Beſuch bei der 

önigin in Schottland weilt, wird die Königin 
nach Windſor begleiten, dann aber nach dem 
Lontinent zurückreiſen. Am Sonntag fand im 


en und abzu- 


Schloſſe Balmoral die Taufe des Sohnes des 

Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Batten- 

berg in Gegenwart der Königin und fämmtlicher 

zur Zeit in Balmoral weilenden Fürftlihkeiten 

ſtatt. Der junge Prinz erhielt die Namen Maurice 

8 Donald. Die Königin hielt ihn ſelbſt zur 
aufe. 

Dublin, 3. November. [Prügelel.] Der anti- 
parnelliſtiſche Deputirte Timothy Healy wurde 
heute von dem Neffen Parnells, Mac Dermott, 
vor dem Gerichte öffentlich mit einer Peitſche ge⸗ 
ſchlagen. Mac Dermott faßte Healy bei der Kehle 
und ſchlug ihn heftig über die Schultern und den 
Rücken. Später gelang es der Polizei, gealy aus 
den Händen Mac Dermotts zu befreien. Healn 
will keinen Prozeß gegen Mac Dermott anftrengen, 
deſſen Vorgehen auf beleidigende Aeußerungen 
Healys gegen Parnell in einer zu Longford ge- 
haltenen Rede zurückzuführen ſein ſoll. (W. T.) 


Italien. 

Aus Maſſaua, vom 2. Novbr., wird über den 
Prozeß Cagnaffi-Livraghi gemeldet: In der heu- 
tigen Verhandlung behauptete der der Berleum- 
dung Adam Agas angeklagte Caſſa, daß der 
Dolmetſcher Freda ihn beauftragt habe, den com- 
5 Brief an Ras Alula zu ſchreiben. 

hm ſeien ferner 500 Thaler verſprochen worden, 
wenn er ſich der Derleumdung El Akkads ſchuldig 
bekennen würde; wer ihm dieſe Summe zahlen 


ſollte, wiſſe er nicht anzugeben. Der Vertreter 


der Militärbehörde, Invrea, habe ihn dazu ge- 
drängt, gegen Cagnaſſi auszuſagen. Beim Schluß 
der Derhandlung proteftirte der anweſende Ber- 
treter der Militärbehörde auf das entſchiedenſte 
gegen die Anſchuldigungen, welche Caſſa gegen 
Invrea vorgebracht hatte. Ebenſo wieſen der die 
Unterſuchung führende Offizier und der Dolmet- 
ſcher Freda die Anſchuldigungen Caſſas zurück, 
Caſſa beharrte auf ſeinen Behauptungen. a 


Rußland, 

Wie man der „p. C.“ aus Petersburg 
ſchreibt, befaßt ſich General Engelhardt, der Er- 
finder der in der ruſſiſchen Armee verwendeten 
Mörſer batterien, gegenwärtig mit einem Projecte, 
welches den Schutz der eren enge bei 
Truppentransporten durch Kanonen zum Gegen- 
ſtande hat. N 

* Aus Krakau, vom 3. d., wird gemeldet: 
Auf der Station Opanika wurden heute in 


ſämmtlichen Magazinen die Getreidevorräthe, 


ſowie die vorhandenen Kartoffelvorräthe revidirt 
und verſiegelt. Diefelben müſſen WN 
14 Tagen den Eigenthümern zurückgeſtellt fein, 
widrigenfalls ſie confiscirt werden. Auf anderen 
Stationen haben dieſelben Maßnahmen ftatt- 
gefunden. 

Amerika. 

— der „Temps“ meldet aus Nio de Janeiro, 
die dortige Regierung beabſichtige, alle europäifchen 
Producte mit einer Zuſchlagſteuer von 50 Proc. 
zu belegen. a 


Von der Marine. 5 

* Der Kreuzer „Fuſſard“ (Commandant Cor- 

vetten-Capitän Gertz) iſt am 31. Oktober c. in 

Cooktown eingetroffen und am 2. November c. 
nach Sydney in See gegangen. : 


neues Danzig, l. Mon, Weh ge 
Wetteraussichten für Donnerſtag, 5. Novenbei 
züge gene ee 

A r wo 2 2d ei 2 

RAU 4 5 November: 


0 Reden, früh Nebel, Regenfälle; lebha ter Wind, 
milde. 


Für Sonnabend, 7. November: 
Früh Nebel, meiſt trübe; Niederſchläge, thells 
ſonnig; lebhaft windig, ziemlich milde. Nacht- 
fröſte. Sturmwarnung f. d. Küſten (SW. .) 


l[oberpräſidenten-Conſerenz.] Morgen findet 
hier im Oberpräſidialgebäude die bereits neulich 
erwähnte Conferenz der Oberpräſidenten von 
Weſtpreußen, Oſtpreußen, Pommern und Pofen 
betrefis der Regelung der Lehrerbeſoldungsfrage 
tatt. Der Conſerenz wird ein Diner von circa 

0 Gedecken folgen. 

* [Areistag.] Am 18. November Vormittags 
wird hier der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Höhe zu einer Sitzung zuſammentreten, auf deſſen 
Tagesordnung die Einführung des vom Wahl- 
verbande der Großgrundbeſſtzer neugewählten 
Kreistags-Abgeordneten Hrn, v. Seyer-Goſchin, 
Mahlen für ein berufsgenoſſenſchaftliches Schleds⸗ 
gericht, Wegebauten bei Löblau und Kl. Bölkau 
und eine Abänderung des Statuts für das Ge- 
ah ſtehen. 

Wahl zum Gewerbegerichte.] An der 
geſtrigen Wahl haben gegen 200 Arbeitnehmer 
ſich beiheitigt. Nach der heute erfolgten Zeft- 
fiellung find gewählt worden die Herren: Maurer 
Johann Becker, Zimmerer Franz Gröſchner, 
Tiſchler Friedrich Schöneberg, Töpfer Karl Mitt- 
komshi, Arbeiter Joſef Jetka, Schloſſer Karl 
Behrendt, Schuhmacher Wilhelm Kube, Schneider 
Bas Schött. Es waren von den Geſellenbrüder⸗ 

aften, 
und den ſocialdemokratiſchen Arbeitern Candi- 
datenliſten aufgeſtellt, von denen die letztere 
in Folge der energiſchen Vetheiligung dieſer 
Partei ſiegte. — Heute findet die Wahl von ſieben 
Beiſitzern aus dem Stande der Arbeitgeber im 


zweiten Wahlbezirk, welcher die innere Borftabt, 


einen Theil der Rechtſtadt, AKußenwerke und 
Schidlitz umfaßt, ſtatt. 

Iuvaliditäts⸗ und e 
Im Laufe des Monats Oktober find in der In⸗ 
validitäts- und Altersverſicherungsanſtalt der Pro- 
vinz Weſtpreußen 275 Rentenanträge eingegangen, 
dazu kommen 517 aus dem Geptbr, übernommene 
und unerledigt gebliebene Anträge, ſo daß die 
Oeſammtanzahl der Rentenanträge 792 betrug. 
Hiervon wurden 243 Anträge anerkannt und zur 
Zahlung angewieſen, dagegen 120 als unbe- 
rechtigt zurückgewieſen, auf andere Weiſe wurden 
erledigt. 428 aber als unerledigt auf diefen 
Monat übernommen. Bis zum 1. November ſind 
von 5677 eingegangenen Anträgen im ganzen 
3919 Altersrenten ſeſtgeſet und zur Zahlung an- 
gewieſen worden; die Zahl der als unberechtigt 
zurückgewieſenen beträgt 1288; durch Tod und 
auf andere Weiſe ſind 42 Anträge erledigt. 

[Verſpätung der Poſtſendungen.] Obwohl 
der Berliner Nachtcourierzug heute morgen fahr- 
planmäßig in Dirſchau eingetroffen war, fo daß 
die Reiſenden den Anſchlußzug nach Danzig be⸗ 
nutzen konnten, mußten die Poſtſachen zurückge⸗ 
laſſen werden, da, wie uns mitgetheilt wurde, 
ein Irrthum bei der Expedition derſelben vorge- 
kommen iſt. 

*I eſterreichiſche ute Pere Das von 
Schichau in Elbing erbaute öſterreichlſche Ciſtern⸗ 


Prediger 9. Ritter aus Potsdam, 
nächſten Montage, den 3.5 


Stadt dem 
Eu Jagdſcheine. In d 


Bezirk 
entgellli 


1 Kunbemarke, 


tuch und 


den Mitgliedern der Gewerkvereine 


eingetheilt. e E K ir 
Liberalen vielfach fehr ungünſtige, indem wiederum größere 


ſchiff „Najade“ ſoll heute von Pillau nach Neu- 


fahrwaſſer gebracht werden. Von „bier aus ſoll 
es gemeinſchaftlich mit dem neuen öſterreichiſchen 
Ariegsdampfer „Pelikan“ nach Pola abgehen. 

* Berſonglien.] Der Referendar Arthur Jorck 
aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, der Bau- 
inſpector Wichgrafin Bromberg als Kreis-Bauinſpector 
nach Neu-Ruppin, der Kreis-Bauinſpector S warze 
in Lauenburg i. Pom. als Bauinfpector an die Re- 
gierung zu Bromberg und der Kreis-Bauinſpector 
3 in Gumbinnen als Land-Bauinſpector an 

ie Regierung zu Königsberg verſetzt worden. 

* IPerſonalien beim Militär.] Schneider, 
1 in Wittenberg, nach Thorn, Hennig, 
Kaſernen-Inſpector in Thorn, nach Wittenberg ver- 
fett; Bartolo maeus, Gecond-Lieutenant a la suite 
des Fuß-Artilferie-Regiments Nr. 2, der Pulverfabrik 
in Spandau zugetheilt, 

J Vortrag.] Der Verfaſſer der in den Gonntags- 
beilagen dieſer Zeitung unter dem Titel: „Bilder aus 
Alt- und Neu- Japan“ veröffentlichten Aufſätze, Herr 
beabſichtigt am 
{ 0 „M., Abends 7 Uhr, im 
hiefigen Kaiſerhof (Heiligegeiftgaffe 43) einen Vortrag 
über das Thema: „Der Miſſionsberuf Deutſchlands in 
Oſt-Aſien und Japan“ zu halten, um den Beſtrebungen 
des im Jahre 1884 von Pfarrer D. Buß in Glarus 
ins Leben gerufenen allgemeinen evangeliſch-proteſtanti⸗ 
ſchen Miffionsvereins, welcher im Weſten Deuiſchlands 
bereits über 18 000 Mitglieder zählt und eine Jahres- 
einnahme von 12 855 Mk. pro 1890/91 gehabt hat, 
auch in Danzig Eingang zu verſchaffen. Ein Gottes- 
dienſt in der St. Marienkirche, bei welchem ebenfalls 
Kerr Prediger Ritter die Predigt halten wird, ſoll 
I demſelben Zweck Sonntag, 8. d. M., Abends 5 Uhr 

attfinden. Es wird ſo ſedermann Gelegenheit ge- 
boten, ſich mit der neuen Art von Miſſionsthätigneit 
bekannt zu machen, welche von dem genannten Verein 
in Anwendung gebracht wird. Derſelbe entſendet 
nämlich nur zu den erg nichtchriſtlichen Völkern 
Oſtaſiens wiſſenſchaft. ch und theologiſch hervorragende 
Männer, welche nicht unmittelbar Miſſion treiben 
ſollen, ſondern durch Unterricht in Wort und Schrift 
chriſtliche Erkenntniß und Geſinnung auszubreiten be- 
müht find, damit jene Völker auf Grund des 
Evangeliums ſich ſelbſt zu Chriſten heranbilden, 
ohne doch genöthigt zu ſein, ſich irgend einer 
der beſtehenden Kirchen einzugliedern. Am 16. September 
dieſes Jahres iſt bereits eine in dieſem Sinne 
geleitete Kochſchule in Tokio, der Hauptſtadt Japans, 
gegründet worden. Von dieſer Bildungsſtätte dürfte 
ein bemerkenswerther Einfluß nicht nur auf das hoch 
begabte japaniſche Volk, 8 wenn deſſen ſelbſt⸗ 
ſtändige Gvangelifirung gelingt, auch auf die kirchlichen 
Verhältniſſe der en chen Chriſtenheit rückwirkend 
ſchon feht Indeſſen iſt durch die Arbeit des Vereins 
ſchon ent die Gründung dreier national-chriſtlichen Ge- 
meinden in Tokio gelungen. Alle drei, die im Kongo 
und im Schiba- Viertel der Stadt, ſowie die in Howoden 
bei Tokio vorhandenen Chriſtengemeinden werden von 
eingeborenen Geiſtlichen geleitet und zeichnen ſich durch 
große Opferwilligkeit für ihre kirchlichen Zwecke aus, 
wodurch auch die deutſch-evangeliſche Gemeinde der 
Stadt veranlaßt worden iſt, den Bau einer Kirche, 
der auf 60 000 Mk. zu 1 kommen wird, 
in Angriff zu nehmen. Kaiſer Wilhelm II. hat dazu 
elbſt 10 000 Mk. geſpendet. Auch in China hat der 

erein ſeine Arbeit begonnen durch den Miſſionar 
D. Faber, welcher als der hervorragendſte und gründ- 
lichſte Kenner der chineſiſchen Sprache in unſerer Zeit 
gilt, und auch in Indien iſt eine Anknüpfung näherer 
Beziehungen mit den Jüngern des Brahma-Somadſch, 
einer Reformpartei des Brahmeismus unter den 
indus, im Werke. Auf allen Arbeitsfeldern, welche 
ch der Verein auserſehen hat, zeigen ſich ſomit hie 
eht erfreuliche Erfolge. Es ſteht zu hofien, daß die 
Vorträge des für die Miſſion in Japan begeiſtert 
wirkenden Predigers, Herrn K. Ritter, auch in unferer 
ereine neue Mitarbeiter erwerben werden. 
0 s 


EN 


„im Königsberger Bezirk 6805 reſp. 323, 
im Cösliner Bezirk 3731 reſp. 115, im Promberger 
Bezirk 4394 reſp. 154, im Gumbinner Bezirk 5312 
reſp. 311 ausgeſtellt worden. 

Feuer.] Geſtern Abend gegen 7½ Uhr wurde 
die Feuerwehr nach Schidlitz gerufen, wo im Schul- 
hauſe durch einen Schaden in der Feuerungsanlage 
eine Entzündung der decke entſtanden war. Nach Be- 
ſeitigung der glimmenden Kolztheile kehrte die Feuer- 
wehr um 8 Uhr wieder zurück. 

IPolizeibericht vom 4, November.] Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 1 Bäcker wegen thätlichen An- 

riffs, 12 Obdackloſe. — Geftohlen: 1 Paar Schaft⸗ 
tiefel, 1 Paar Gamaſchen, 1 Beutel, enthaltend 80 Mh., 
1 ſilberne Cnlinderuhr Nr. 2886. — Gefunden: 
1 Kinderjacke, 2 Wagenlaternen, 
1 Pince-nez, 1 Portemonnaie, 1 Taſchenmeſſer, 1 Kopf- 

ie abzuholen von der Polizei- 

Direction. — Verloren: 1 gerne Zula-Cigarrenfpike, 

1 ledernes Täſchchen, enthaltend 1 Iehnmarkftüc und 

ca. 10 Mk. in Silber-, Nickel- und Kupfermünzen; ab- 

1 gegen angemeſſene Belohnung an die Polizei- 
rection. 

d. Langfuhr, 4 Nov. Am Montag fand hier auf 
„Zinglers Höhe“ ein Concert zum Beſten der Abge- 
brannten in Emaus ftatt, bei welchem verſchiedene 
muſikaliſche Kräſte bereitwillig mitwirkten. Trotz des 
niedrigen Eintrittspreiſes wurde ein Reinertrag von 
35,35 Mh, erzielt, welcher dem wohllhätigen Zweck 
bereits zugeführt iſt. - 

* Rus Dem Danziger Werder, 3. November. Die 


gerichtliche Geclion der Leiche des zwiſchen Wotzlaff 


und Herzberg erhängt gefundenen Poſtboten 
Sringel hat ergeben, daß G. durch Selbſtmord den 
Tod gefunden. das hier ſchon ftark verbreitete, die 
Bewohnerſchaft in einige Aufregung verfekende Ge- 
rücht, an G. ſei ein Mord verübt, erſcheink demnach 


gegenſtandslos. Welche Gründe G., der bereits 18 Jahre 


als Poſtbote amtirte, zu der verzweiflungsvollen That 
bewogen haben, iſt zur Zeit eg G. führte 
ein glückliches Familienleben, auch befand er ſich in ge- 
orbneten Derhältniffen. die That erfolgte am 29. v. M. 
iwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. Die Leiche 
war bis auf die Beinkleider vollſtändig ent- 
kleidet. Die ganze Baarſchaft, welche G. bei ſich hatte, 
belief ſich auf 36 Pfennige. Geldeinzahlungen waren, 
dem Hören nach, ſeitens des Publikums an G. an 
demſelben Tage nicht erfolgt. — Der in der Nacht von 
Sonntag zu Montag auch von hier aus beobachtete 
größere Feuerſchein rührte von einem Brande in 
Neuendorf her. Dort ſind die Wirthſchaftsgebäude 
des Keſbeſiges Enz sen, niedergebrannt. Das lebende 


Inventar wurde gerettet. — Geſtern Morgen wurde in 


Quadendorf in einem Waſſergraben ein unbekannter 
—.— dem Arbeiterſtande angehörend, todt vorge- 
unden. 

n Thorn, 3. November. die ſchöne Witterung iſt 
der Bauthätigkeit ſehr zu Statten gekommen. der 
Bau bes neuen Dienſtgebäudes des Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amis beim Stadtbahnhofe konnte jo weit gefördert 
werden, daß er vemnädjft gerichtet und noch in dieſem 
Jahre unter Dach gebracht werden wird. — Die 
Militär-Dampf-Waſch-Anftalt in der Jacobſtraße hat 
den Betrieb aufgenommen. Dieſelbe iſt mit allen Ein- 
richtungen der Neuzeit ausgeſtatiet. — die breiteſte 
Strecke auf dem Stkadterweiterungsterrain, welche vom 
Artilleriedepot zum Stadtbahnhofe führt, wird jetzt mit 
Bäumen bepflanzt. Somit wird Thorn auf der 
Wilhelmsſtadt auch eine „Lindenſtraße“ erhalten, 

Naſtenburg, 2. Nov. [Wahlgeometrie.] Zur bevor- 


een Neichstagerſaiz-Nachwahl u ie ländlichen 


Drifmaften des Kreiſes Raftenburg in 73 Wahlbezirke 


Leider iſt dieſe Eintheilung eine für die 


Dörfer mit vorzugsweiſe liberaler Wählerſchaft kleineren 
in conſervativem Peſitze befindlichen Gütern zuge⸗ 
theilt ſind, welche von erſteren mehrere Kilometer 


* 


A 


(oftmals ſogar mit ſchlechtem Landiwege) entfernt liegen. 
Das „Oſtpr. Volksblatt“ führt dafür za lreiche Bei- 
ſpiele an und ſchreibt dann: Vergeblich wird man ſich 
fragen, ob es wirklich nothwendig war, daß die Aus- 
übung des Wahlrechts für die große Mehrzahl der 
Wähler fo erſchwert wird. 

J. Bromberg, 3. Nov. Morgen findet hierſelbſt im 
Seſſionszimmer der kgl. Regierung eine Conferenz in 
der Angelegenheit, betreffend die Regulirung der Netze 
ſtatt. An derſelben werden außer den höhern Waſſer - 
baubeamten und Landräthen der betreffenden Areife 
auch der Oberpräſident v. Wilamowitz-Möllenderf-Poſen 
und der Geh. Miniſterial-Baurath Kozlowski-Berlin 
Theil nehmen. — Nach Schluß der Conferenz begiebt 
ſich Herr r nach Danzig zu der 
Conferenz der Oberpräſidenten der Provinzen Pommern, 
Poſen, Oſt- und Weſtpreußen wegen Jeſtſtellung der 
re 

* Der Boftrath Deyl in Bromberg ift zum Ober- 
poſtdirector ernannt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 3. November. In der Affäre Wehzel iſt am 
Montag ein Kaus diener verhaftet worden, der, wie 
feitgeftellt, in Spandau mit Wetzel viel verkehrt und 
mit ihm am Vorabend des Mordes Karten gefpielt 
ge Dieſer Kausdiener hatte geklagt, da ihm 1500 

ark abhanden gekommen ſeien; dies erſchien um ſo 
auffälliger, als man den Beſitz einer ſolchen Summe 
bei dem Manne nicht vermuthen und er ſelbſt keinen 
Nachweis über den redlichen Erwerb derſelben geben 
konnte. Man 7 daher dieſe Verluſtgeſchichte mit 
der Mordaffäre in Zuſammenhang und hielt bei dem 
Verdächtigen eine Hausſuchung ab, die ohne Erfolg 
blieb. Nunmehr erklärte der Kausdiener, daß er jene 
Summe überhaupt niemals beſeſſen hatte und mit der 
Berlufthiftorie nur habe renommiren wollen. Das 
half dem Manne aber nicht, er wurde in Haft ge- 
nommen. Bei der Feſtnahme — fo fügt die Cor- 
reſpondenz hinzu — ſoll der Hausbiener ganz bleich 
und nahezu ohnmächtig geworden ſein. 

* [Graf v. Hochberg] hat, wie die „. R.“ er- 
fährt, an die ſtellvertrefenden Leiter der Berliner Hof⸗ 
theater von Rom aus ein Telegramm gerichtet, in 
welchem er den Erfolg von Mascagnis „Freund Fritz 
beſtätigt und namentlich die Orcheſtration der Oper 
hervorhebt. 

* [Karl Stangens Reiſebureau.] (Berlin W., 
Mohrenſtraße 10) hat in ſeinem 5 das Jahr 1892 
aufgeftellten Reiſeprogramm gegen frühere Jahre eine 
Aenderung eintreten laffen, indem in demſelben ſich die 
Specialprogramme der ſämmtlichen für das nächſte 
Jahr projectirten Reiſen aufgeführt finden. Die nach 
dem Drient und nach Italien gerichteten Reiſen ſind 
mehrfach erweitert und zum en auch combinirt 
worden, namentlich find Drientfahrten eingeſchoben, 
welche auf dem Hin- oder Rückwege ganz Italien be- 
rühren. Algier, Tunis, Spanien ſind, wie immer be⸗ 
dacht und für den Sommer der ſhandinaviſche Norden 
bis zum Nordkap, die Karpathen, Frankreich, Eng- 
land ꝛc. Der Anhang des e enthält eine An- 
gabe über Fahrſcheinheſte, welche durch Skangens 
Bureau ausgegeben werden. In Anerkennung der Der- 
dienſte um den Reiſeverkehr nach dem Kuslande haben 
fait ſämmtliche europäiſche Staatseiſenbahnverwaltungen 
und Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften dem Stangen'ſchen 
Bureau den Verkauf von Fahrſcheinheſten nach dem 
Auslande übertragen, fo daß deutſche Reiſende jetzt 
nicht mehr gezwungen find, wegen Zuſammen⸗ 
ſtellung weitgehender Reiſebillets an ausländiſche Unter 
nehmer zu wenden. Die Profpecte werden auf Ver- 
langen gratis verſandt. 

* [Boulangers Nachlaß foll nun doch nicht vom 
franzöſiſchen Fiscus ſaiſirt werden. Die auch von uns 
wiedergegebene Nachricht, die dem „XIX. Giöcle” 
entnommen war, erweiſt ſich als Erfindung. Wie das 
„Journal des Débats“ verſichert, find an autorita- 
tivſter Stelle eingezogenen Erkundigungen Jaletge die 
Koſten des Boulanger'ſchen Prozeſſes völlig gedeckt. 


Fräulein Griffith zögert mit der Abgabe der Antritts- 
ee ee ee e Ade eben 
Erben des Generals. 


Frankfurt a. M., 2. Nopbr. Nachdem die Mas- 
cagni'ſche Oper „Cavalleria rusticann“ hier wie überall 
großen Beifall 1 hat man es hier nun auch 
im Schauſpielhauſe mit der gleichnamigen Bauern- 
tragödie verſucht, die Berga ſelbſt nach feiner Novelle 
für die Bühne bearbeitet hat. Das Stück fand geftern 
eine außerordentlich beifällige Aufnahme. Giovanni 
Der ga, der ſelbſt hierher gekommen war, um der 
erſten deutſchen Aufführung ſeines Werkes beizuwohnen., 
wurde am Schluſſe ſtürmiſch gerufen, konnte aber aus 
principiellen Gründen der Aufforderung nicht Folge. 
teilten. Er hat in einer Discuſſion, die in Italien über 
das perſönliche Erſcheinen hervorgerufener Autoren 
ftattfand, feiner Zeit eifrig gegen dieſen Gebrauch 
Stellung genommen. 

„Kachen, 3. Novbr. die zweite Poft von London 
über Oſtende vom 2. November iſt ausgeblieben. 
Grund: Verſpätete Abfahrt des Schiffes von Dover und 
n der Schiffsmaſchine. 

öln, 3. Rovbr. Die zweite Poſt von London über 
Oſtende vom 2. d. hat hier den Anſchluß an Zug 31 
nach Berlin über Hildesheim nicht erreicht. Grund: 
Derjpätete Abfahrt des Schiffes in Dover um 
40 Minuten. 
222...:7 ĩ˙⅛g nen na 

Literariſches. 

Das Oktoberheft von „The Tauchnitz Maga- 
zine enthält: Aachen, d poem, by the Marquese 
of Lorne; — The eve of St. John in a deserted: 
chalet, by Frank Cowper; — Detected culprits; — 
A murderer for an hour, by Julius Chambers; 
— Advertising in China; — Table talk; — The 
papercutter. 


7 (Schluß); 


Schiffs-Nachrichten. 

Riga, 3. Nov. (Tel.) Geſtern wurde auf der Düna 
der Flensburger Dampfer „Norma“ von einem 
anderen Dampfer Namens „Hector“ in Grund gerannt. 
Ein Matrofe ſoll dabei ums Leben gekommen fein. 

Stralſund, 1. November. Das Schiff „Ariedrich 
Wilhelm“ kam geflern Nachmittag unter Führung des 
Steuermannes von ug in Ballaſt hier ein. 
Der Capitän 5 7 85 orgen in See über Bord 

efallen und ertrunken. 

a e 2. Novbr. Die deutſche Brigg „Mathilde“ 
ift bei Staiths geſtrandet. Die deutſche Bark „Victoria“, 
aus Hamburg, von Mona Island nach Falmouth, ift 
laut Telegramm aus Managuez geſtrandet. 

Marſeille, 2. November. Der engliſche Dampfer 
„Thule“, mit Stückgütern beladen, iſt im Hafen von 
St. Louis (Frankreich) durch Feuer zerſtört worden. 
Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Newnork, 3. Nopbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Eider“ ift, von Bremen kommend, geftern 
Nachmittag hier eingetroffen. 
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